
Am Gericht

Das kleine Einmaleins 
der Strafen
Ist es sinnvoll, jemanden für ein kleines Vergehen ins Gefäng-
nis zu stecken? Oder ist es Kuscheljustiz, das nicht zu tun? Ein 
aktueller Gerichtsfall und ein Strafvollzugsexperte zeigen auf, 
was in der Schweiz an alternativen Strafen alles möglich ist.
Von Brigitte Hürlimann, 06.01.2021

Wird in der Schweiz ein erwachsener Mensch wegen Verletzung des Straf-
rechts schuldig gesprochen und verurteilt, so stehen den Gerichten, Staats-
anwaltscha:en oder Stadtrichterämtern drei Sanktionsmöglichkeiten zur 
VerfügungB eine Fusse, eine breiheits- oder eine Geldstrafe. 

Fussen giÜts Üei UÜertretungen, und sie müssen immer Üezahlt werden. 
Geld- und breiheitsstrafen hingegen können Üedingt, teilÜedingt oder un-
Üedingt ausgefällt werden. 

DnÜedingt ÜedeutetB aÜsitzen oder zahlen. 

Fedingt heisstB Pie Strafe wird aufgeschoÜen und eine TroÜezeit festgelegt. 
Fewährt sich der Verurteilte während der TroÜezeit, muss er weder ins Ge-
fängnis noch die Geldstrafe zahlen. Fewährt er sich nicht, wird das Drteil 
vollstreckt. 

AeilÜedingt ist eine Mischung von ÜeidemB Ein Aeil der Strafe muss aÜge-
sessen oder Üezahlt werden, der andere Aeil wird zur Fewährung ausge-
sprochen.

Geschuldet werden Üei allen drei Sanktionen meist auch die Verfahrens-
kosten, die ein Mehrfaches der Fussen oder Geldstrafen Üetragen können.

Verurteilte, die sich kleinerer Vergehen schuldig gemacht haÜen, gegen die 
kein anderes Strafverfahren hängig ist, die weder gemeingefährlich noch 
rückfallgefährdet sind, können auf alternative Vollzugsformen ho–en, die 
ihnen das NÜsitzen oder das Fezahlen ersparen Z falls sie die Voraus-
setzungen dafür erfüllen. Penn niemand pro2tiert davon, wenn ein zer-
knirschter Verkehrssünder und 0otlügner zwei Monate lang in den Knast 
wandern muss. Pas zeigt ein aktueller ball aus 8ürich. Dnd wir haÜen Üei 
einem Vollzugsexperten nachgefragt.
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Ort: Fezirksgericht 8ürich
Zeit: 33. PezemÜer 3636, 7.J6 Dhr
Fall-Nr.: GF3666Rà
Thema: balsche Nnschuldigung, Verletzung der Verkehrsregeln, bühren ei-
nes Motorfahrzeugs ohne bührerausweis

Es wäre üÜertrieÜen zu sagen, der JR-jährige Schweizer haÜe den Gerichts-
saal strahlend verlassen. Immerhin war er angetreten, einen StraLefehl an-
zufechten, der ihn zu einer unÜedingten breiheitsstrafe von sechzig Aagen 
verdonnert. Sechzig Aage in einer 8elle schmoren, den Nlltag hinter Gittern 
verÜringen, den Kontakt zur bamilie und den neuen «oÜ riskieren? 

Dnd das alles nur, weil er mit dem !oller seiner Mutter unterwegs war, sich 
etwas zu essen holen wollte und daÜei in eine Tolizeikontrolle geriet?

Per Schrecken und die Nnspannung stehen dem Mann ins Gesicht ge-
schrieÜen, nervös 2ngert er am StraLefehl, ein zerknittertes Stück Ta-
pier, das er wohl Putzende Male gelesen hat. Er ist allein zum Trozess ge-
kommen, ohne anwaltlichen Feistand, den könnte er sich nie und nimmer 
leisten. Dnd schon nach einer knappen Preiviertelstunde veraÜschiedet 
er sich von Einzelrichter !eto 0uotcl», üÜerwindet mithilfe der Gerichts-
reporterin die Aücken der Sicherheitsschleuse, steht draussen vor dem 
Fezirksgericht 8ürich, zieht die Maske runter, holt tief Hu: und lässt seiner 
VerÜlü–ung freien HaufB

;SieC1

;Sind Sie «ournalistin? Gehen Sie o: ans Gericht? Wissen Sie, ich hätte den 
StraLefehl nie angefochten, wenn ich gewusst hätte, dass ich nicht ins Ge-
fängnis muss. NÜer ich hatte derart Nngst davor. 0iemand hat mir gesagt, 
dass es andere Möglichkeiten giÜt, wie etwa die gemeinnützige NrÜeit. Ich 
Üin froh, dass mich der !ichter darauf aufmerksam gemacht hat. Pas war 
nett von ihm, nicht wahr?1

Zweimal einschlägig vorbestraW
«a, das war nett. Dnd nötig. Dnd hätte eigentlich schon viel früher passie-
ren sollen, Üevor der StraLefehl ins 5aus 9atterte Z aÜer das ist halt das 
TroÜlem, dass im StraLefehlsverfahren die Fetro–enen kaum je von der 
Staatsanwaltscha: einvernommen werden. Es geht um Massengeschä:e, 
Kleinstdelikte, die zügig aÜgearÜeitet werden sollen. Nuch dann, wenn eine 
kurze, unÜedingte breiheitsstrafe droht.

Per JR-jährige Mann ist geständig und denkt nicht daran, den Vorfall 
schönzureden. Er akzeptiert auch eine Strafe Z er will sie einfach nicht in 
einem Gefängnis aÜsitzen müssen.

Per Verurteilte ist zweifach wegen Verkehrsdelikten vorÜestra:, und er ist 
mittellos. PeshalÜ Üefand der Staatsanwalt, es haÜe keinen Sinn, nochmals 
eine Geldstrafe zu verhängen. Fei den neuesten Vorfällen geht es zudem um 
drei Pelikte4 nichts Gravierendes, aÜer eÜen, schon zum dritten Mal ein ball 
für die Stra ustiz. Per JR-«ährige fuhr mit aÜgefahrenen !eifen herum und 
Üesass zwar einen bührerausweis, aÜer ohne Ferechtigung für den !oller 
seiner Mutter. Dnd dann gaÜ er sich Üei der Tolizeikontrolle auch noch als 
seinen Fruder aus Z ohne sich viel zu üÜerlegen, wie er vor Gericht sagt.

Per kurze Nus9ug mit dem !oller endet mit einer Nnklage wegen falscher 
Nnschuldigung, Verletzung von Verkehrsregeln und bühren eines Motor-
fahrzeugs ohne entsprechenden Nusweis.
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Per Mann zeigt sich reuig und einsichtig, geloÜt Fesserung und Üittet ein-
dringlich um eine Geldstrafe. Er haÜe einen neuen «oÜ in Nussicht und wer-
de die Strafe Üezahlen. Pazu wird es allerdings nicht kommen Z aus zwei 
Gründen. Erstens lässt Einzelrichter 0uotcl» durchÜlicken, dass die Strafe 
der Staatsanwaltscha: allzu milde ausgefallen sei, das Gericht wohl här-
ter urteilen würde. Dnd dass der Feschuldigte zweitens immer noch die 
Möglichkeit haÜe, seine Einsprache zurückzuziehen4 dann ÜlieÜe es Üei den 
sechzig Aagen unÜedingt, die er aÜer nicht aÜsitzen müsseB ;Sie können 
gemeinnützige NrÜeit leisten. Vier Stunden geÜen einen Aag 5a:. Setzen 
Sie sich mit der VollzugsÜehörde in VerÜindung.1

Per Mann hört sich diese Worte an und erklärt ohne 8ögern und 8au-
dern, er ziehe seine Einsprache zurück. Pamit ist der Trozess Üeendet. Man 
wünscht sich gegenseitig einen guten Aag.

Poch was geschieht nun?

bragen wir den Vollzugsexperten.

Tascal  Muriset  vom  8ürcher  Nmt  für  «ustizvollzug  und  Wieder-
eingliederung ist zuständig für die Vollstreckung von breiheitsstrafen und 
die Fewährungshilfe. SoÜald der StraLefehl des Verkehrssünders rechts-
krä:ig werde und damit Drteilscharakter Üekomme, sagt Muriset, lande er 
Üei ihnen im Nmt. ;Pann machen wir eine erste Ariage. Wenn die Voraus-
setzungen für eine Üesondere Vollzugsform gegeÜen sind, schreiÜen wir die 
Verurteilten an und fordern sie auf, ein entsprechendes Gesuch zu stellen. 
Es Üraucht dieses Gesuch, das ist im Strafgesetz so vorgesehen.1

delche besonVeren zollufgsüormen stehen ufr zerü?gfngB
Es giÜt das Electronic Monitoring (elektronische Fussfessel), die gemein-
nützige NrÜeit oder die 5alÜgefangenscha:. Kommt das alles nicht infrage, 
muss der 0ormalvollzug angeordnet werden. Pieser 2ndet aÜer in der !egel 
in einer o–enen Vollzugsanstalt statt, also nicht in einem Dntersuchungs-
gefängnis oder in einem Gefängnis mit der höchsten Sicherheitsstufe wie 
etwa der Töschwies im Kanton 8ürich oder dem AhorÜerg im Kanton Fern.

das sinV Vie zorafssetufngen ü?r einen besonVeren zollufgB
Es Üraucht ein Nufenthaltsrecht in der Schweiz, und es darf keine Handes-
verweisung verhängt worden sein. Wir können nicht Menschen eine Nr-
Üeit vermitteln, die hier gar nicht arÜeiten dürfen, das wäre ein wider-
sprüchliches Fehördenverhalten. Dnd dann darf es sich nicht um schwe-
re Pelikte handeln. Pas Gesetz schreiÜt die jeweiligen 5öchststrafen vor, 
die einen Üesonderen Vollzug noch zulassenB zwölf Monate Üei der 5alÜ-
gefangenscha: und dem Electronic Monitoring, sechs Monate Üei der ge-
meinnützigen NrÜeit. Pie Üeiden bormen 5alÜgefangenscha: und elek-
tronische UÜerwachung setzen ausserdem eine staÜile Struktur und die 
Mitwirkung der Verurteilten vorausB Sie Ürauchen eine NrÜeitsstelle, ei-
nen NusÜildungsplatz oder eine andere geregelte Feschä:igung wie etwa 
Erziehungs- oder 5aushaltsarÜeit4 und zwar immer mindestens zwanzig 
Stunden pro Woche. Fei der elektronischen bussfessel wird auch ein fester 
Wohnort verlangt.

3eim 6j-kährigen zer,ehrss?nVerA Ver uf sechuig Tagen fnbeVingt ver-
frteilt wfrVeA steht Vie gemeinn?tuige Krbeit im zorVergrfnV. das er-
wartet ihnB
SoÜald er uns das Gesuch eingereicht hat, führen wir ein Gespräch mit ihm 
und suchen nach einem geeigneten Einsatzort4 das kann eine Spitalküche, 
ein Nltersheim oder die Feschä:igung in einer 0aturschutzorganisation 
sein. Pie Fewilligungen für Üesondere Vollzugsformen können üÜrigens 
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mit Nu9agen ergänzt werdenB mit Hernprogrammen oder regelmässigen 
Gesprächen mit der Fewährungshilfe. Aritt der Verurteilte die NrÜeit nicht 
wie vereinÜart an oder hält sich sonst nicht an die !egeln, kann die Üeson-
dere Vollzugsform widerrufen werden.

Eäme bei ihm afch Vas Mlectronic UonitoringA Vie ele,tronische Ffss-
üesselA inürageB
Pie Voraussetzungen dafür sind strenger als Üei der gemeinnützigen Nr-
Üeit4 es Üraucht zum Feispiel das Einverständnis der Menschen, die mit 
ihm zusammenwohnen. Dnd die Einwilligung, dass wir in der Wohnung 
die entsprechende Nnlage montieren dürfen. Feim Electronic Monitoring-
 Z also dem elektronisch üÜerwachten 5ausarrest Z legen wir fest, was der 
Verurteilte wann und wo tun darf. Wann ist er daheim, wann geht er ar-
Üeiten, wann in den bitnesscluÜ oder bussÜall spielen. Einfach so spon-
tan ein Fier trinken gehen oder breunde tre–en, das ist nicht erlauÜt. Piese 
Vollzugsform ist anspruchsvoll und hat durchaus einen pönalen harakter, 
das Üestätigen uns die Fetro–enenB Man werde jeden Aag an die Strafe er-
innert. Nuch Üei der 5alÜgefangenscha: gehen die Verurteilten ihrer nor-
malen NrÜeit nach und verÜringen ihre !uhe- und breizeit im Gefängnis.

das sinV Vie zorteile Ver besonVeren zollufgsüormenB
Stellen Sie sich vor, wir würden jeden Kleinstkriminellen ins Gefängnis 
steckenC Pann wären die Nnstalten völlig üÜerfüllt, es würde deutlich mehr 
kosten, und oÜ Üei kurzen Inha:ierungen die !esozialisierung gefördert 
wird, kann auch hinterfragt werden. Wir wollen die Verurteilten, die klei-
ne Strafen Üekamen, weder gefährlich noch rückfallgefährdet sind, so we-
nig wie möglich aus dem Nlltag herausreissen Z und sie dennoch Üestra-
fen. Gemeinnützige NrÜeit wird im Kanton 8ürich üÜer 66 Mal pro «ahr 
angeordnet, das ist die günstigste Vollzugsform. Es ist ein Erfolgsmodell. 
Pie elektronische bussfessel ist erst seit «anuar 36 7 im StrafgesetzÜuch 
als Vollzugsform vorgesehen. Sie ist eÜenfalls günstiger als ein Gefängnis-
aufenthalt, Üraucht aÜer viel Aechnik und trotzdem eine Fetreuung. 36  
haÜen wir im Kanton 8ürich in J bällen Electronic Monitoring angeordnet, 
3636 waren es Üereits J  Z und die Aendenz ist steigend.

HnV Vie IalbgeüangenschaWB
Sie ist teurer als gemeinnützige NrÜeit und Electronic Monitoring, und 
die Aendenz ist hier eher sinkend. Gemäss Kostgeldliste des Ostschwei-
zer Strafvollzugskonkordats kostet der o–ene Vollzug pro Mensch und Aag 
üÜer 366 branken, im geschlossenen Vollzug wären es mindestens J66-
 branken. Fei der 5alÜgefangenscha: müssen sich die Verurteilten mit 6-
 branken pro Aag an den Kosten Üeteiligen, Üeim Electronic Monitoring mit 
36 branken pro Aag. Wer dies nicht Üezahlen kann, hat die Möglichkeit, ein 
Gesuch um Kostenerlass einzureichen.

öst es eigentlich mLglichA Vass man eine 3fsse absitutA einüachA weil man 
,eine «fst hatA sie uf beuahlenB
0ein. Wer eine Fusse zahlen kann, dies aÜer nicht tun will, wird Üetrie-
Üen. Wir Üieten keine ErleÜnisaufenthalte im Gefängnis Z das wäre auch 
respektlos all jenen gegenüÜer, die eine breiheitsstrafe verÜüssen müs-
sen. Ich weiss, dass es einen Nrtikel eines deutschen «ournalisten gaÜ, der 
sich diesen Scherz erlauÜt hatte und genüsslich darüÜer Üerichtete. Eine 
Fusse aÜzuarÜeiten, ist hingegen niederschwellig möglich, und zwar Üei 
der 8ürcher Fussenanlaufstelle, die von der Sti:ung für Gefangenen- und 
Entlassenenfürsorge ÜetrieÜen wird. Port kann man ohne Nnmeldung hin-
gehen und sich für einen NrÜeitseinsatz melden4 auch jene Heute, die ei-
gentlich zahlen könnten, eine gemeinnützige NrÜeit jedoch vorziehen. Ein 
legaler Nufenthaltstitel wird allerdings immer vorausgesetzt.
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Göns peüängnis uf gehenA wäre ü?r mich eine 
Eatastro»he
breiwillig oder aus «ux im Gefängnis sitzen zu wollen, das ist für den 
JR-jährigen Verkehrssünder nicht nachvollziehÜar. Fevor er Üeim 8ürcher 
Fezirksgericht ins Aram steigt Z den !oller hat seine Mutter längst entsorgt-
 Z, giÜt er der Gerichtsreporterin noch etwas mit auf den Weg.

;Ich glauÜe nicht, dass sich die Heute im Gefängnis Üessern. Wie soll das 
möglich sein, wenn man einfach herumsitzt und in schlechte Kreise gerät? 
Dnd wenn man wieder rauskommt, 2ndet man keinen «oÜ mehr. Welcher 
NrÜeitgeÜer will schon einen Ex-Gefängnisinsassen anstellen? Pas wäre für 
mich eine Katastrophe gewesen, wenn ich auch noch meine neue Nnstel-
lung verloren hätte. Ich will doch meine Schulden zurückzahlen. Dnd den 
Kontakt zu meiner neunjährigen Aochter nicht verlieren.1

Illustration: Till Lauer
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